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Haußmann: Vermeintliche Erfolgsmeldung ist Ausdruck eines
gescheiterten Ansatzes

Impfstoff kein vorzeitiges Ostergeschenk.

 

Zur Meldung, wonach das Sozialministerium den Kreis der Impfberechtigten mit dem Impfstoff von
AstraZeneca deutlich ausgeweitet habe, sagte der gesundheitspolitische Sprecher Jochen Haußmann:

 

„Für jeden Einzelnen, der sich nun früher als eigentlich geplant impfen lassen kann, ist das sehr
erfreulich. Die vermeintliche Erfolgsmeldung ist in Wahrheit aber Ausdruck eines gescheiterten
Impfansatzes. Denn die großen Impfstoffbestände kommen ja nicht davon, dass es irgendwelche
vorzeitigen Ostergeschenke gegeben hätte. Es liegt daran, dass durch eine falsche Priorisierung die
Verimpfung unterblieben ist und jetzt in einem hohen fünfstelligen Bereich die Impfdosen in
irgendwelchen Kühlräumen liegen. Schon heute muss überlegt werden, wann die Impfungen durch die
niedergelassenen Ärztinnen und Ärzte sowie über Betriebsärztinnen und Betriebsärzte erfolgen können.
Denn wenn es noch mehr Impfstoffe mit Zulassung gibt, braucht es die kanalisierende Funktion der
Zentralen Impfzentren und Kreisimpfzentren nicht mehr.“


